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3 500 zusätzliche Einträge im Vergleich zur vorherigen 
Ausgabe. Der erste Band bietet neben Anmerkungen 
und Zahlen zur historischen Entwicklung des deutschen 
Stiftungswesens eine grafisch gestützte Übersicht über 
den Stiftungsbestand im Jahr 2010 sowie Hinweise zum 
gegenwärtigen Frauenanteil in einzelnen Gremien. Dar-
über hinaus wird die Stiftungsdichte im Jahr 2010 nach 
Bundesländern, auf Landkreisebene und in achtzig Groß-
städten dargestellt, ergänzt durch eine Auflistung von 
Adressen der staatlichen Stiftungsaufsichtsbehörden. 
In Band 2 und Band 3 sind das alphabetische Lexikon 
mit Informationen zum Gründungsdatum, zur Anschrift, 
zur Rechtsform, zur Zielsetzung und zum Satzungs-
zweck der jeweiligen Einrichtungen zu finden. Um die 
Orientierung zu erleichtern, enthält das umfangreiche 
Nachschlagewerk erstmals eine CD-ROM mit verschie-
denen Suchmöglichkeiten und einen eigenständigen 
Band mit zwei alphabetischen Registern, geordnet 
nach dem Sitz und den jeweiligen Schwerpunkten der 
in Band 2 und 3 beschriebenen Stiftungen. Bestellan-
schrift: Bundesverband Deutscher Stiftungen, Mauer-
straße 93, 10117 Berlin, Tel. 030/89 79 47-0, E-Mail: 
post@stiftungen.org

„Ein Zaun kennt viele Farben“. Plädoyer für eine 
kreative Kultur der Begegnung mit Menschen mit 
Demenz. Hrsg. Gudrun Piechotta-Henze und andere. 
Mabuse-Verlag. Frankfurt am Main 2011, 166 S., 
EUR 19,90 *DZI-E-0050*
Gemäß der im Jahr 2006 proklamierten Charta der Rechte 
hilfe- und pflegebedürftiger Menschen hat jeder demen-
ziell erkrankte Mensch ein Anrecht auf Wertschätzung, 
Austausch und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
Um die für die Verwirklichung dieser Vorgabe erforder
lichen sozialen Kompetenzen zu stärken, wurde im Zeit-
raum von 2008 bis 2010 das Projekt „Sich selbst (er)le-
ben. Aktiv und kreativ in der Begegnung mit Menschen 
mit Demenz“ für Bachelor-Studierende des Gesundheits- 
und Pflegemanagements an der Alice Salomon Hoch-
schule in Berlin durchgeführt. Dieses Buch gibt anhand 
von Praxistagebüchern und Berichten der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einen Einblick in die Möglichkeiten, 
durch Poesie, bildende Kunst und Musik den Kontakt zu 
Menschen mit Demenz lebendig, ansprechend und em-
pathisch zu gestalten.
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